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C55= $ef)r tMdjftge polïtifdje $t)mpiome.
(Sßon unferen geheimen SBeridjterflattern).

Éoubott. Seit bem legten 53anfette ju ©unften ber oerfolgten Quben

bemerft man bei ©labftone eine SEabafêbofe non Suchëbaunujolj mit einer

(Sbenholj ßharnttung. Êê ift nidjt baran ju jmeifetn, bafj ber Hands-off-
Sremier dnglanbë mit biefer fd)toarjgelben Sofe eine öftetteidVfreunblidje
Semonftration Stufjlanb gegenüber beabfidjtigt.

fltmjtantinobel. 3m Serail ift eine alte ©eorgierin auêrangitt unb

burdj eine hübfdje Ungarin erfeht roorben. Uebetfjaupt mehren ftcb täglich
bie 2lnjetdjen eineê Umfdjroungeë ber bieftgen auêroârtigen üMitif ju ©unften
Defterteidjê.

$ettr§ottrn. gürft ©ortfdjatoff, ber biêtjer ade feine Campen auê

tarifer gabtifen bejog, bat mefjrere 2)toberateurlampen in SBien befteHt. 33ei

einem fo bebutfamen unb ftarrfinnigen Staatêmanne ift ein foldjer Schritt
oon nidjt l)od) genug anjufdjlagenbet ©ebeutfamfeit.

SRom. £>eute gingen bier jroei Samen fpajieten, roeldje gelbe §üte mit
fdjtoarjen SBänbern trugen, obne oom SBolfe infultirt ju roerben. Sie
Sompatfjien für Oefterreidj treten immer beutlidjer an ben Sag.

OO Das neueste Attentat. CO
Ein Hungerleider hat verdrossen,
Dieweil er lange nichts genossen,
Viktoria fast angeschossen
Es wünscht ihr Glück die ganze Welt!
Bie Kugel ist vorbei geschnellt.
Ber arme Teufel hat indessen

Bafür sich endlich satt gegessen,
Wer schickt nun ihm » Glückwunsch-Adressen«

«-^ (|>fetdje 'gtrfadjen
SJcit Stürffidjt auf bte traurigen

Sd)iefjrefultate ber jungen Seute

im Kanton îlargau fotl geforgt
roerben bafj fte auf eigene
Soften ju roeiteren Uebungen

angehalten roerben.

Derfdjtebene ^iifinttgen.
DJiit 9türfftd)t auf bie traurigen

Sdjiefjrefultate^ber jungen Seute in

Ënglanb foü (burd) Sctmeljtung
ber 3tcenf)äufer) geforgt roerben, bafj

fte auf Staat êloft en oon roeiteren

Uebungen abgehalten roerben.

Denk' ich an's russische Geld,
Fällt der Mond mir ein.
Heisst's ja, dass er Silber spendet,
Und er gibt doch nichts als Schein.

J)er reformirfe ferner $eifigegeifï. ^sm
Unb eê ergrimmte §ert Cet ber, ber Schulbireftor, unb erhob feine

Jpänbe unb fpradj: ,5Bahrlidj, roahrlidj idj fage eud), fo ihr nidjt bei ©Ott

St rahm roählet, ber ba roanbelt oor bem fetten, fo roirb ber Jlntichtift
in bie ©emeinbe jum £>eiligengeift eingtetjen. Unb er roirb tommen unb

roirb fidj Steformpfarrer nennen unb roirb ein erfdjreetlicheê @efid)t madjen,

fo nodj feine geroeiljete SBetnet Kanjet gefehen rjat, unb roirb greulich1

greuliche SBorte reben, fo nodj nie SBerner Ohren oernommen hauen unb

roirb tfjun Sllleê baê, roaê ihr nadjlefen fönnet oom Slntidjrift Offenbarung

am erften biê am jroeiunbjroanjigften". Unb fte gingen nadj ijaufe in
gurdjt unb Sdjrecfen. 749 aber fanben nidjt, roo bie Stelle roar, auf ber

baê SBüdjlein oon ber Offenbarung ftünbe, theilê, roeil eê gar unleidlich oon
Staub unb SDtotten geroorben, theilê, roeil eê tief unter ©ottljelf unb SdjiDer
unb 3fdjoffe unb anberen Reiben oergraben lag. Unb (internal fte bod)

gerne rooDten roiffen, roaë in ber Offenbarung fteljet unb §ett 2er ber
oerftdjert, bafe fte eê burdj einen Slefotmpfattet erfahren roürben, fo gaben

fte ihre 749 Stimmen in gutdjt unb 3'ttëtn, um §etrn Serberê roiQen, an

Pfarrer Kiftlet in SReuenegg. Sllfo trotteten bie 500 ©tbelfeften beim

Sttahm ben S3etg hinunter unb bie etroaê SJÎeueê hören roollten, führten
ben erften ^Reformer in ben §eitigengeift in Sern.

^ Anti- Serbisch. ^S-
Der Serben Fürst Herr Milan, ist
Jetzo der Serben König.
Ich such' darauf den Eeim und find',
Es passt darauf nur wenig!

<355= Vom Handelsvertrag. =5=3
Herr Droz soll sehr unzufrieden gewesen sein, dass ihn Herr Kern

den Vertrag nicht unterzeichnen Hess. Zur Schlichtung dieses "Handels
wurde alsbald ein Gutachten der Nationalökonomen des »Nebelspalter«
eingeholt, welches dahin lautete: Auf Grund des Motto's: »Das also

war des Pudels Kern, der Casus macht mich lachen«, haben wir die

Ueberzeugung gewonnen, Herr Droz sei im vollen Recht. Es ist in der
That an diesem Handelsvertrag so wenig zum Lachen, dass er uns viel
eher vorkommt wie eine »Droz-Note«.

Mit 90,000 Mark,
So will Herr von Bismarck,
Um Leo zu frottiren,
Eine Gesandtschaft fest dotiren.
Ich glaub', wie jetzt die Winde weh'n,
Da könnt' er besser selber geh'n!

JHe uwlerBftdjen gägerßofen ober vom (a)önen $efd)fea)t audj inexpressibles genannt.
Sansculotte ober 3Qgeth°fen? 53aumtoolIen=

ober SBollen=§ämli? fein obet nidjt fein? that
is the question, fagte fdjon §o.mlet jn Sejug
auf bie §ämli". Saê ift feit Êbuarbê beê III.
§ofenbanb=Orben 1350 bie §aupttnoeftiturfrage.
Sie erften §ofen famen bei ben Sabntoniern oor
unb bort trug fdjon ein anbetet 3a9.er, Siimrob,
in SRinioe roollene §ofen. 2ßer baê roollene

Sägerfleib nod) nicht angefdjafft, eile fporenftreichê,
ftch baêfelbe anjufcbnaHen ; benn oollftânbige
©efunbheit unb hefte Ventilation fann nur in
biefem erjielt roetben. Hosianna bem roollenen

§ofenetfinbet! Slrme SBaumroollenbarone, euer

Stern erbleicht! 3a 2BoUen! Sie obfolet ge=

roorbenen £>emben auê Qnbien unb Slmerifa
roerben nun, in Sumpenpapier oerroanbelt, in
ihren eigenen Slageliebetn ïtùbfal blafen. 0 iljr
etmelidjen" ©efchöpfe, eë geht eudj an ben

Kragen". Sê ftnb ûbrigenê an ihre Stelle fchon

anbere getreten, bte ber ©efunbheit roegen bie Cieblinge 2111er geroorben unb

bähet gianell=2iebcben ïjeifjen.

2ßet in einem roollenen 3ägerfleibe ftedt, ift gefeit gegen jebe Kranfheit,
giebet unb fiolif, §uften unb Katarrh nehmen befchämt Slbfdjieb, fogar bet

apfete fiahenjammet gibt Sedj. 3iehe, mein lieber Qufyoityxl bei 30 3"h

Réaumur ein 3opfnfleib an, btate Sid) an bet Sonne Su fdjroifceft

nidjt unb metfft nidjtê galle im 3anuat 'n °'c Simmat obet Slarc Su
fdjroiçeft ebenfalls nid)t, trodneft auf ber Stelle unb eê ift Sir barin fanni=

balifd) roohl, roie 500 Abonnenten beê »Paysa obet beë Ujnadjetbtatteê".
Sllê Sotebat bift Su batin, liebet 3uhotdjet, oollfommcn gefunb, fidjet unb

total futdjtloë, roeil §ofen unb Sffiamë eben anliegcnb ftnb unb Sit bet

SJcuttj roebet auf bie Kniee nodj in bie (üblichen 3"nen bet Sdjattenfeite

entgleiten fann. Senf alfo, roeldj ein Sortheil für ben in btei SBodjen

mit Oeftetteid) auêbredjenben fiobeleffftieg, roobei roit ben Sujienfteig

oertheibigen roetben.

güt jeben ©lücflidjen, bet getn in bet SBolle ift biefe £>ofe ju
empfehlen. So follte eê jum 39etfpiel fein Slboofat obet 3iotat obet 23anfiet,
ber baë ganje 3a^r fein Schäfchen fcheert, unterlaffen, [ie anjufdjaffen. îludj
ben Schüben fteht baê Äleib roohl an, befonberê ben Seftionêfdjûhen, bie

oft auf bem Skudj liegen unb ftdj erteilten tonnten, foroie nidjt roeniger ben

alle möglichen 3]fabe aufnehmenben Commis voyageurs unb ben £anbeê=

oätern in Sern, bie nadj bem ftlbernen Sieben unb golbenen Sdjroeigen, trog
Beobachtung aller Siäten", ein Sümmeldjen in'ë greie roagen unb fidj in
biefem obet jenem Sabe äufjerlidj" ober innerlich" eine (Srtältung obet

fo roaê auflcfen fönnten. Unb bie öfonomifcf):äfthetifchc Seite haben roir

nodj nidjt einmal ïjernorgetebrt. SBie fleibfam ift nicht biefer habitus! SBie

ein ïroubabout beê rjerrlidjen ÎJtittelalterë fteht man barin unb felbft ber

ältefte ©titti" roirb jum Slboniê, jum Son $mxi, audj i d) roerbe einê

beftellen. Dixi

-2^- Sehr wichtige potttische Symptome- -s-^-
(Von unseren geheimen Berichterstattern).

London. Seit dem letzten Bankette zu Gunsten der verfolgten Juden
bemerkt man bei Gladstone eine Tabaksdose von Buchsbaumholz mit einer

Ebenholz Charnirung. Es ist nicht daran zu zweifeln, daß der llsväs-ot?-
Premier Englands mit dieser schwarzgelben Dose eine österreich-freundliche

Demonstration Rußland gegenüber beabsichtigt.

Konstautiuodel. Im Serail ist eine alte Georgierin ausrangirt und

durch eine hübsche Ungarin ersetzt worden. Ueberhaupt mehren sich täglich
die Anzeichen eines Umschwunges der hiesigen auswärtigen Politik zu Gunsten
Oesterreichs.

Petersburg. Fürst Gortschakoff, der bisher alle seine Lampen aus

Pariser Fabriken bezog, hat mehrere Moderateurlampen in Wien bestellt. Bei
einem so behutsamen und starrsinnigen Staatsmanne ist ein solcher Schritt
von nicht hoch genug anzuschlagender Bedeutsamkeit.

Rom. Heute gingen hier zwei Damen spazieren, welche gelbe Hüte mit
schwarzen Bändern trugen, ohne vom Volke insuliirt zu werden. Die

Sympathien für Oesterreich treten immer deutlicher an den Tag.

l^Woi-ia /as? anFescàssen /
Z?s îâ'nseM i^»° t?-ÄcA á'ie AoMse t^eüi!/
Oie àc/eê is? vorbei AeseàeM.
As»' a»-me Iisu/eê /mè ààsen
Ia/i<> si<S e^cÄic^ satt ASAsssew,

It^>' sââ >îâ i/dm »Mû'c/ctt)âsc^-^.àsse»î« /?

Gleiche Ursachen ^
Mit Rücksicht auf die traurigen

Schießresultate der jungen Leute

im Kanton Aargau soll gesorgt

werden, daß sie auf eigene
Kosten zu weiteren Uebungen

angehalten werden.

verschiedene Wirkungen.
Mit Rücksicht aus die traurigen

Schießresultate^der jungen Leute in

England soll (durch Vermehrung
der Irrenhäuser) gesorgt werden, daß

sie aus Staatskosten von weiteren

Uebungen abgehalten werden.

Denk' iod su'» russisobo Llelà,
l?ä1It àor Uollà mir ein.
Lsisst's îjs, àass or Kilbe r svollàot,
Ullà er Ki'bt àoob niobts sis Kode io.

--^ Aer reformirte Berner Keittgegeist,

Und es ergrimmte Herr Le r ber, der Schuldirektor, und erhob seine

Hände und sprach: .Wahrlich, wahrlich ich sage euch, so ihr nicht bei Gott

St rahm wählet, der da wandelt vor dem Herren, so wird der Antichrist
in die Gemeinde zum Heiligengeist einziehen. Und er wird kommen und

wird sich Refonnvfarrer nennen und wird ein erschreckliches Gesicht machen,

so noch keine geweihete Berner Kanzel gesehen hat, und wird
greulichgreuliche Worte reden, so noch nie Berner Ohren vernommen haben und

wird thun Alles das, was ihr nachlesen könnet vom Antichrist Offenbarung

am ersten bis am zweiundzwanzigsten". Und sie gingen nach Hause in
Furcht uud Schrecken. 749 aber fanden nicht, wo die Stelle war, auf der

das Büchlein von der Offenbarung stünde, theils, weil es gar unleserlich von
Staub und Motten geworden, theils, weil es tief unter Golthels und Schiller
und Zschokke und anderen Heiden vergraben lag. Und sintemal sie doch

gerne wollten wissen, was in der Offenbarung stehet und Herr Lerber
versichert, daß sie es durch einen Reformpfarrer erfahren würden, so gaben

sie ihre 749 Stimmen in Furcht und Zittern, um Herrn Lerbers willen, an

Pfarrer Kistler in Neuenegg. Also trotteten die 500 Bibelsesten beim

Strahm den Berg hinunter und die etwas Neues hören wollten, führten
den ersten Reformer in den Heiligengeist in Bern.

Oer Korbell ?ürst, Herr Nilsll, ist
^lào àor Korben HàiA.
lob suob' àsrsuk àen Roira unà tlllà',
Us vssst àsrallk nur völlig!

Von» H»i»«IvI»v«zine>»K.
Herr vro? soll ssbr uu-mtriecksu Zsveseu sein, àass ibn Herrlîeru

àsu Vertrag uiebt unter^eiebneu liess. Zur iZebliebtuus àieses Hktuclels
vuràs alsbalà eiu lZutaebteu àsr àtioualolcouoiueu àes »olebslsvaltsr«
eiugsbolt, velebss clabin lautste: àk 6ruuà cles Notto's: »Das also

var àss ?uàsls Lern, àsr Oasus maebt miob laobsu«, baden vir àie

llsber^suguug Zsvouuso, Herr Or 02 sei im vollen Rsobt. Ls ist iu àer
?bai au àiesem Hàuàelsvertraz so vsuiz 2uru lâbeu, às,ss er uus viel
sbsr vorkommt vis eiue »Oro2-Xots».

Nit 90,000 Naà,
80 vill Herr vov Lisrllsrol:,
lira I^oo su trottirell,
lLille Oessllàtsobskt kest àotireo.
lob Klaub', vie Hàt àis 'Willàs vsb'o,
Os lcöllllt' er besser selber Aeb'n!

Die unsterötichen Jägechosen oder vom schönen Heschtecht auch wexpreKsidlvs genannt.
Ssllsoulotte oder Jägerhosen? Baumwollenoder

Wollen-Hämli? fein oder nicht sein? tbst
is ìke questioll, sagte schon Hamlet in Bezug

auf die Hämli". Das ist seit Eduards des III.
Hosenband-Orden 1350 die Hauptinvestiturfrage.
Die ersten Hosen kamen bei den Babyloniern vor
und dort trug schon ein anderer Jäger, Nimrod,
in Ninive wollene Hosen. Wer das wollene

Jägerkleid noch nicht angeschafft, eile sporenstreichs,

sich dasselbe anzuschnallen 1 denn vollständige
Gesundheit und beste Ventilation kann nur in
diesem erzielt werden. Hosislllls dem wollenen

Hosenerfinder! Arme Baumwollenbarone, euer

Stern erbleicht! Ja Wollen! Die obsolet

gewordenen Hemden aus Indien und Amerika
werden nun, in Lumpenpapier verwandelt, in
ihren eigenen Klageliedern Trübsal blasen. O ihr
ermelichen" Geschöpfe, es geht euch an den

Kragen". Es sind übrigens an ihre Stelle schon

andere getreten, die der Gesundheit wegen die Lieblinge Aller geworden und

daher Flanell-Liebchen heißen.

Wer in einem wollenen Jägerkleide steckt, ist gefeit gegen jede Krankheit,

Fieber und Kolik, Husten und Katarrh nehmen beschämt Abschied, sogar der

avfere Katzenjammer gibt Pech. Ziehe, mein lieber ZuHorcher! bei 30 Juli

kssumur ein Jopenkleid an, brate Dich an der Sonne Du schwitzest

nicht und merkst nichts! Falle im Januar in die Limmat oder Aare Du
schwitzest ebenfalls nicht, trocknest aus der Stelle und es ist Dir darin
kannibalisch wohl, wie 500 Abonnenten des v?svsa oder des Uznacherblattes".
Als Soledat bist Du darin, lieber ZuHorcher, vollkommen gesund, sicher und

total furchtlos, weil Hosen und Wams eben anliegend sind und Dir der

Muth weder auf die Kniee noch in die südlichen Zonen der Schattenseite

entgleiten kann. Denk' also, welch ein Vortheil sür den in drei Wochen

mit Oesterreich ausbrechenden Kobelesskrieg, wobei wir den Luziensteig

vertheidigen werden.

Für jeden Glücklichen, der gern in der Wolle sitzt, ist diese Hose zu

empfehlen. So sollte es zum Beispiel kein Advokat oder Notar oder Bankier,
der das ganze Jahr sein Schäfchen schcert, Unterlasten, sie anzuschaffen. Auch

den Schützen steht das Kleid wohl an, besonders den Sektionsschützen, die

ost auf dem Bauch liegen und sich erkälten könnten, sowie nicht weniger den

alle mögliche» Pfade aufnehmenden Lowmis vovs^eurs und dcn Landesvätern

in Bern, die nach dem silbernen Reden und goldenen Schweigen, trotz

Beobachtung aller Diäten", ein Bümmelchen in's Freie wagen und sich in
diesem oder jenem Bade äußerlich" oder innerlich" eine Erkältung oder

so was auslesen könnten. Und die ökonomisch-ästhetische Seite haben wir
noch nicht einmal hervorgekehrt. Wie kleidsam ist nicht dieser bsbilus l Wie
ein Troubadour des herrlichen Mittelalters steht man darin und selbst der

älteste Gritti" wird zum Adonis, zum Don Juan, auch ich werde eins

bestellen, vixil


	Vom Handelsvertrag

